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^ oCtteratar ^ iö eUag
Schriftstel 'er

und die Zeit.
Hans Mrimm: Bekenntnis .

^München, Albert Langen, 19 .41 . )
«fs^

" Buche sind 34 -Aufsätze , Ansprachen ,
Lchln- « riese und manche Rechenschaften öcs
^ istr &€ r Kunst gesammelt , die der Der-
^»w„ „

°es jüngst hier eingehend gewürdigten
Soiii?)? ® ohne Raum " in den deutschen
tottiL»

n . 1815—1930 in Zeitschriften und Zei -
1̂ "

, . " scheinen ließ , und die »n ihrer Ge -
beute dem Einzelnen nur mühsam

rvaren , vielleicht aber neben den
»tz u « - Briefen aus Teutsch - Südwestafrika "
LixgT. ,

"telbarstcn uns ansprcchen und innere
in»

“n ßw« frat€ verlangen : Entschcidrnrg nicht so
»s, ^ unserer selbst , sonder» um der Jugend ,

.
'ommenden Generation willen . Hans

fte^p j
” Wöt : „Unter deutschen Lösungen ver-

itre « • oiles , was dahin führen kann , daß un-
^ « Inder es besser haben als wir ."

Huna , ^ später einmal — mein eigener
^ ntuf meine Bücher mustert und sich zusam -

ihm nnveraltet . lebendig noch und
fpj ,

ar erscheinen mag für die Möglichkeiten
intjYr c? Bolkcs Schicksal und seinem eigenen

, !
°? "n wird er auch an diesen Band kom-

^aui 7 ' d weil er ihn gerade unmittelbar neben
ttit s,

oe Lagardcs „Deutschen Schriften " findet,
Ü6tc v . ihn sorglicher durchblättern, sinnender
letz,, '- tuen Seiten liegen und schneller die
Skne,jk^ 6enwart mit dieser Vergangenheit in
"»der - Beziehung bringen , als dies je einer
»ott Chronik glücken mochte . Angezogen

klaren und aetraaenen Sprache diesem
tzi^ sriteu Kleid eines unhändlerischen Geistes ,
Sin,. , 6r sehr bald erkennen, das, im Hinter¬
er ha , dieser Gedanken Deutschland steht —

*inft bei Friedrich List und Paul de La-
ittz, daß wieder einmal „einem aus

eine seherische Bürde ohne gleichen
^ Sen

" t wurde : und er wird sich dann wohl
bani.-'l ° b die Stimme dieses Rufers gerade so

verhallte , wie die des verbannten
$»» »?* i List oder des an seinem Gnadenbrot«

Enden Oberlehrers Lagarde. Er wird
^»lk ^ ba einer fast allein versucht hat , in
^ der » ^ Geschlechtern zu denken , wo dies alle

ringsum gerne verlernten . Und er wird
L um dieses einen willen die ganze

^ ttcs ■ ber Eltern entlasten , ihr tief un-
»«ch ? Tun rechtfertigen und sie gellen lassen ,
ist was sie suchte, nicht nach dem , was

le *n vermochte unter dem Druck einer
Irrten Not.

»Hhy? kenug dieser gewagten Vorschau. Sie
Tst ober einer sehr bitteren Rückschau :
dir ü -v/wtze Hans Grimms bilden ein Stück
'»itt^

'
/E"aeschichte, - je wir selbst erlebten . Ein

»»«t ^ uerat hat vor vier Jahren den Verfasser
"bne Raum " (mit dem für dies ver-

st» Jahrzehnt vorgeschriebenen beruhigen-
^ » Nt ? ^l"> einen „grimmen Kolonisten" ge-
!»ld uns von den Gegenwartsaufqaben

wichtigen Nähe in ideologische ftern «
'"^ute — nach diesen vier Jahren —

sehr genau , datz alles , was diese ?
Mahner Hans Grimm schon seit

bts,x orairsgcsagt und vorgewarnt hat , in bit-
da

^Emllung gegangen ist , und daß er über-
, wo er klonten . Raumnot . Weite und

Wichr e - durchaus und schmerzlich immer nur
ud meinte , und baß er beim „Deutschen

?l>»zdes deutschen Schriftstellers " einer der
war . die ihrem Bolle mit ihrer

M, -
"? Dichtung helfend nahe geblieben sind ,'«i «»" ^ le andere in kläglichem Wettlauf

wesenlose sich kränzen ließen ,
ober geht es bei dem Thema „Ter

A «fi « und seine Zeit "
: wir wissen es alle

^>rklj^ ig ist mancher Glanz erloschen , als die
^ kilt kam : und es weiter auszndcuten ,

2t ^was in uns wie Scham. — Wir
adi n „ ,E» Hans Grimm zuletzt sehr danken.
JJ»<, r- i kölner seelischen Kraft, datz die Samm¬
et Er Aufsätze nicht eine bloße Anklage
r>,Eö öi ,

e verbitterte Absage ist . sondern — wie«ljft
««a seiner Feder — eine Hoffnung und

Dr . Ph . Leibrecht .

Ealing und das Problem
der Tragödie .

s
Bon Josef Elivio.

K^atw^ . r-EuEhtung : Züricher Schriften zur
^ «ti», „„ "Enschaft , hcrausgcgcben von Emil"

kessp Band 8. sVerlag der Münster' Zürich , Horgen und Leipzig . 1928 .)
lV e .vt ”?! 1 ^ tt gibt der Ordinarius für
Mich gUische Literaturgeschichte an der Uni-

8/ich, Professor Dr . Emil Ermatinger .« ersasser einer Reihe lebhaft beachteter
Mrijg - ' " ne Publikationsfolge heraus , deren
d«» itx ^ . ?"vhl seiner Anregung entstammen.
!ku iftuff » a\ 'ouberem und übersichtlichem Druck

vor : Josef Elivio : Lessing und
W

c? der Tragödie . Die Arbeit zeigt
12 ' nilrf?4

’ c dirt Ermatingcrs selbst : klar , ein
Xit^ er ,, Ern in Stil und Auffassung, aber
Ä^ schĵ .vvreingenommcnen Darstellung gci-

literarischer Fragen förderlich,
„ . "lljy „ Grit begegnet im Lessingjahr mehr

sich .E'cht regerem Interesse , aber sic
ie^ Eks»,. t!tE^ ' kkEs darüber hinaus als ein bc-

^Eer Beitrag der Lessingbctrachtung

>Ät >n
°

„bezeichi,xt Lessing als untragisch , weil
'ch. ;

" t .Erischcn Ovtimismus der Zwie -
îtj .xt . d, ^

En Gvl , und Mensch iiberwindlich cr-
Er das Problem des Böi'en bedrängt

•̂ 8
^

.cm wirst gerade von ihm so gc-
^ >» ^ izep« tbniz den Vorwurf , er sei in der
'V ° Len/'^ EU Theologen allzu gefällig " ge

au ?« N .. " öhcrt sich dem allem Tragi -
tzxg .«worfste widcrsp . echenden Lebens-

Eudämonismus . Lcssiilg ahnt auf

Grund seiner persönlichen Erlebnisse das Wesen
der Tragik : aber er opfert nicht , sondern er
resigniert

Ihm kommt es in der eigenen wie in der frem¬
den Dichtung nicht auf Formung des Erlebens ,sondern auf Erzielen von Wirkungen an . und
zwar vorzüglich aufklärerisch moralisch . Auch
das Trauerspiel ist für Lcssing vor allem Er¬
ziehungsmittel . und der Wert einer Tragödie
bemißt sich nach ihrer sittlich fördernden Wir¬
kung . Nach Lessing in Elivios Ausdeutung ent-
svringt kaS tragische Mitleid laristotclisch gespro¬
chen ) nicht aus der Sache selbst , sondern aus der
Haltung ihres sie tragenden Helden. Ein Drama
ist tragisch in dem Maße , als der betroffene
Mensch seinen Schmerz zeigt oder beherrscht .So ist die comädie larmoyante swarum Elivio
diesen allgemein üblichen Fachausdruck nun
immer mit „weinerliches Lustspiel" wiedergibt ,
sehe ich nicht ein , da andere Fremdwörter ver¬
nünftigerweise beibehalten sind ? ) für Lcssing
eigentlich schon eine Tragödie ( etwa seine eigene
Miß Sara Samvson ) . Die Tragödie erweckt
nach ihm Bewunderung und Schmerz, ist also
ästhetisch und ethisch wirksam. Neu ist Elivios
Auffassung, daß der „Philotas "

„weder seiner
Form , noch seinem Inhalt nach ernst gemeint
sei ". Leffing kennt den Begriff der tragischen
Notwendigkeit als den des Unauflöslichen nicht.
Ihm liegt Tragisches noch nicht an und in der
Weltbcschafsenlieit. Er verlangt für die Tra¬
gödie einheitliche, d . h. Charaktere nicht der Ex¬
treme an Tugend und Unseligkeit , sondern des
allen verständlichen, nacherlebbaren Mittel¬
maßes . die nur maßlos eine Leidenschaft , aber
nicht den Widerstreit mehrerer kennen. Das
Problem der Freiheit wird bei Leßing ( noch)
nicht gestellt: tragische Schuld ist nicht die des
Weltwesens , sondern persönliches Verhängnis
des einzelnen Menschen. Schuld ist durchaus
individuelle Verfehlung , die in poetischer Ge¬
rechtigkeit sichtbar auf der Bühne bestraft wird.
Auch nach Lessing wie bei anderen Aufklärern
soll die Tragödie die Zuschauer in dem Glauben
stärken , daß sich auch und schon in dieser Welt
alles schließlich zum Guten wende. Diese An¬
schauung kommt aber nach unserer modernen
Auffasiunq vom Wesen des Tragischen gerade
einer vollkommenen Anflösuna aller Tragik
gleich . Dr . Emil Käst.

Die Zeit , die Zeit . . Und das Elsaß.
Bon Rens Schickcle .

Wir schreiben alle Zeitgeschichte , auch wenn
mir nur unsere Träume aufzeichnen. Und das
Leben , wie es sich im kleinsten Nest abspiclt,
ist immer das Leben . Die aufschlußreichsten Be¬
richte über Leben und Zeit geben die Märchen.
Versuchen nicht in der neueren Forschung die
Geologen , mit Hilfe der Mvthen in das Dunkel
der Urgeschichte einzudringen ?

Als der erste Band meiner Trilogie , „Maria
Eapponi"

, erschien , schrieb « in Kritiker, der es
offenbar gut mit mir meinte , dies sei ein Zeit¬
roman . Ein anderer behauptete meine Keckheit
zu bewundern , daß ich mich in so gefährlicher
Zeit mit einer Liebesgeschichte auf die Straße
traute . Beim zweiten Band , „Blick auf die Vo¬
gesen"

, hieß es , hier sei es nun ganz vorbei mit
der Darstellung privater Angelegenheit , dies¬
mal gehe es um das Schicksal eines Bolksstam-
mcs , eines Landes , um die Zeit , die Zeit . . .
Tic Franzosen vermuteten , ich hätte eine»
Schlüsselroman geschrieben , so frappant erinner¬
ten gewifle Figuren und Ereignisse an diesen
und jenes , ums man zu kennen glaubte , sie
fanden es häßlich vor mir . Da war u. a . ein
Präfekt , den sollte ich einfach photographiert
haben . Ich kannte ihn aber nicht einmal in der
Photographie ! Wozu sollte ein Schlüssel zu
einem Zimmer dienen , das ich mir allein zu -
rechtgcbaut habe , und in dem man nichts an¬
deres fände als den Autor ? Trotzdem ich also
n 'chts Privates gab. sondern die Zeit , die Zeit ,
fanden die liebenden Frauen Beifall , von den
Naturschilderungen nicht zu reden, die ein für
allemal zu mir gehöre» wie das andere sture
Thema meiner Bücher, das Elsaß . Das Elsaß
konzidicre ich den av ^ "tt'ihrten Betrachtern der
Zeit , aber Frauen und Landschaften , meine ,
deine Landschaft , in der wir groß geworden , sind
doch wohl immer privat , es sei denn, jene ent¬
falteten sich im Palais de Danse , diese im Eafs
Vaterland . Wird nicht mit dem Begriff „Pri -
rmt" ein bißchen viel Unfug getrieben ?

Im „Wolf in der Hürde" * ) kommt das alles
wieder , nur in verschärfter Form . Das elsäsii-
schc Problem tritt in den Hintergrund vor der

Unterhaltung
I . M . Sick : Jungfrau Else . Roman . Ueber-

setzt aus dem Dänischen von Pauline Klai -
ber - Gottschau . 304 Seiten . Volksausgabe .
Lwd . RM . 2,88 . sVerlag I . F . Tteinkopf.
Stuttgart .)

Voll heimlichen Zaubers ist .Jungfrau Else" ,ein Buch, das herrliche Gedanken ausstreut und
doch wieder so traulich und kindlich zu uns redet,
daß uns wohl und warm ums -Herz wird.
Wenige Gestalten nur treten uns entgegen , aber
diese gewinnen alsbald Leben , so daß wir ihr
Glück teilen , ihr Leid empfinden. Eine Licht¬
gestalt ist Elses Mutter , so lebensfroh und warm
mitfühlend bei aller Menschen Not . Wir trauern
mit bei ihrem Tod . Wir erleben das Heran¬
wachsen der Jungfrau Else und wie sie in
schwere innere Kämpfe gerät , da sie. die Pfar¬
rerstochter, einen iunaen Gelehrten lieb ge¬
winnt , der als Kirchenstürmer gilt . Ohne alle
theologischen Erörterungen enthüllt sich uns da¬
bei ein an Glauben und Liebe reiches Menschen¬
herz . Für Frauen und Mädchen eine besonders
geeignete Lektüre. St .
R . G. Batalin : Petersburg am Wittenbergplatz.

lBerlag der Mcner 'schen Hofbuchhandlung.Detmold : 2.85 RM .)
Das geivaltiame Ende des alten Rußland

überströmte die Hauptstädte des östlichen und
mittleren Europa mit einer riesigen Emigran -
tenflnt . Jäh entwurzelt standen Tausende und
Abertausende in einer fremden Umgebung in
bedrängtcster wirtschaftlicher und geistiger Not .
Heute ist über ein Jahrzehnt seit dieser In¬
vasion vergangen . Vielen dieser Emigranten
ist es gelungen , in ihren Gastländern sich eine
Position zu schaffen , viele sind eingebürgert ,
haben sich abgefunden . Andere sind unteraeaan -
gen . abgeglitten , dem Slerbrechen , deni Irrsinn
verfallen . Ein erschütternder, sozialer Um¬
wandlungsprozeß hat sich ist diesem Jahrzehnt
unter den Emigranten abgespielt , desien fürch¬
terlichste Momente Entwurzelung und Hoff¬
nungslosigkeit heißen. Trotz aller Einbürge¬
rung . trotz allen Könner untereinander schwe¬
ben sie im Grunde noch immer in einem leeren
Raume , Die Heimat ist ihnen eine ferne Er¬
innerung . oie immer mehr verblaßt , bcsten »alls
noch eine Hoffnung , die aber vor dem über¬
legenden Verstände auch nicht mehr standhält.
Dje,'e Sitnotion schildert dieser Roman eines , der
selbst als Emigrant in Berlin lebt. Er zeigt die

dumpfe Verzweiflung eines sinnlos , wurzellos
gewordenen Lebens , der im Alkohol Vergessen
sucht . Er zeigt den Idealismus einiger akti-
vistischcr Elemente , die sich Tätigkeit , Zwecke ,
Sinn zu schassen suchen und schließlich eine
llnterminterung der Bolschewistenherrschaft ins
Werk setzen. Er zeigt die Angst und Haltlosig-
keit. di« bei diesem Unternehmen die Brüchig¬
keit aller moralischen Grundlagen offenbart.
Die höchst lebendig und plastisch gesehenen Ge¬
stalten des Romans sind ein typischer Quer¬
schnitt der Emigrantengesellschaft. Der Verfasser
bat nicht die Prätension , eine psnchologische Ver¬
tiefung und Ergründung des Emigranten¬
problems zu geben. Er schildert anschaulich ,
packend, dicht, aus unmittelbarer Nähe heraus .
D -r Stil ist fast Reportage , knavv , ohne über¬
flüssige Abschweifungen, Es spricht immer nur
die Situation . Das ganz« ist die erschütternde
Darstellung eines großen Schicksals . W .
Alexander Gregory : Die P . . . kehrt zurück.

Vier Novellen . sStuttgart 1930, I . Engel¬
horns Nachs . Kartoniert RM . 4 .—, Leinen
NM . 0 .— . Halbleder NM . 9.— .)

Die späte , zu seltsamen Folgen führende Liebe
einer russischen Sängerin zu einen; jungen
Deutschen: das tragische Zusammentreffen der
in einem besonderen Sinne verwandten Ge¬
schicke eines Musikstudenten und einer Aerztin :
die einem jungen Dirigenten sich enthüllenden
Unzulänglichkeiten unseres öffentlichen Kunst¬
lebens : das zwiespältige Dasein eines zwischen
Beruf und Berufung Schwankenden : das etwa
sind die Hauptthcmen dieser vier Novellen . Doch
mit diesen trockenen Hinweisen sind der gedank¬
liche Reichtum und das vielfältige Geschehen
dieses ungemein interessanten Buches natürlich
nur ganz unzureichend anqedeutet. Hier svricht
ein tiefblickender Kenner der menschlichen Seel « ,ein scharfer Beobachter der Verbältnisie und Zu¬
sammenhänge, eine Persönlichkeit von hoher
Kultur und enger Vertrautheit mit künstle¬
rischen Dingen , ein Meister des knappen Ve-
rich's und der Lieröeutlichuna feinster und ver-
bera^' ister Vorgänge . — Hinter dem Pseudo-
nvm Alexander Gregory soll sich eine in litera¬
rischen wie wirtschaftlichen Kreisen maßgebende
Persönlichkeit verbergen . Jedensalls ist Stoff
und Darstellung von einer erfrischenden Unver-
branchihcit. Das Buch hebt sich ans der Aller-
iveltsromanschrciberei höchst vorteilhaft ab .

—h—

Ne>ie :ngänge .
Margaret Laube : Der .Kuckuck auf TiuSdal .

Roma » . (Verlag Kocbler & Amclang , Lcpstg )
Walter Burkart : Der Rciberiäacr vom Gran

Chaco . Als Jäger und Goldsucher vom Ama -
zonaL zum La Plata . ist . A . Brockhaus , Leipzig,,

Tttokar gauetschck: Der N a v o I c o n b a u e r . Ein
Lcmmeriû roman . ( Nmalihea -Vcrlag . Wien .,

Karl Heffelbackgr : Der silberne Anhänger
und andere Geschichten . lLluell -Verlag,Atntigarl.)

Dr . Bruno Weil : Glück und Elend des Ge .
nerald Boulangcr , (Verlag Dr , Walther
Rothschild, Verlin-Grunewald.l

dclnr ' ch rchmId -Kngclbach: Der k a n d st ö r z e r.Roman. (Rerlag C . Bertelsmann Gittere loh .1
Gustav Lchrder : Lchickialshändc Roman . (Ver¬

lag E , Brrlcl - mann . Gütersloh.)
strl -ne Weisel: Lebenshaltung aus stnr -

i o r a c und ans E r w c r b s r a t i g f c i 1.tVcrla^Sgcscllschast R . Müller m . b , Ebcrö -
malic-Vcrlm.)

Ludwig Sternaur : - chatten ( viel um Goethe ,
(Verlag von Velhagcn & Klaüng , Bielefeld und
Leipzig .)

Kavlau Kahscl: K o n l>« r S r e u t h , Datstchcn und
Gedanken , i DhomaS- Verlag, Roland o . Gizncki ,
Berlin W . S .,

Brnuo Wille : Der M a i ch i n c n m e n s ch und
seine Erlösung . lJolianncS Barm , Verlag .
Psullingcn . Württ .)

Paul Ltgrti : Der Weg aus dem Chaos . Eine
Deutung der Weltgeschehens aus dem Rhnlhmus
der Kunstcntwicklnng . (Verlag D . W , Eallioen .München .,

Albert Ko ' b : I u r Morphologie des Nord -
kraichgaues und des angrenzenden
Kleinen O d c n w a lb c S , (Verlag E , st , Mül¬
ler , Karlsruhe. ,

Willn Pastor : D a s A l l ' n a ii i uni mir im
A I l Vom Gestaltenwankel des Lehens . (DentschrS
VerlagshanS Bong & Eo„ Berlin , Leipzig.,R . Hensclin« : » leine L t c r n c n t u n d c , «Kos¬
mos : stranckliichc Vcrlaasbandlnng, .̂ ti -ttgar!. ,

Le» Retünger: Das Geheimnis d e ö Pendels .
— Lisbcth Ankenbrand : Tie täalichc Tchön -
heitsvtlcgc der st r a n , — Dr . mcd . stricto.
Woli : herunter m it dem B l n t d r n ck, <? üd -
deutschcS BerlagShaus G . m . b . £>. , Ttntlgart,)

„Weltrevolntivn ". Mit der macht nämlich einer
ider Titelheld ) Karriere — weshalb sie hier in
Anführungsstrichen stehi . Tie liebende Frau ist
auch da , eine jungfräuliche Kreatur sogar, und
liebt sich zuschanden , mit Hilfe der .Mcltrevo -
lutkon " . . . Es gibt Falschsagcr, wie es Wahr¬
sager gibt . Was sic sagen, mag richtig sein,aber daß sie es sagen, macht es falsch. So
einer ist mein letzter Held . . . Wir kennen
Dutzende seiner Art . in jedem Format . Einige
sind Minister oder Minister gewesen.Die ganze Trilogie spielt in der Gegenwart .Nur lmbe ich es mit der Gegenwart von jeher
so gelmlten, daß ich Vergangenheit in sie packte,soviel nur hincingiug . Wie sollte man anders
die Gegenwart verstehen? Die Gegenwart , von
der immer so naseweise die Rede ist , gibt es ja
gar nicht ! Wenn jemand in mein Zimmer tritt ,sehe ich zuerst an ihm seine Vergangenheit , und
das ist oft mehr, als seine darauf sich ent¬
blätternde Gegenwart verraten könnte . Gibt
es überhaupt etnuis Flüchtigeres als die Elegen -
wart ? . . . Und was die Zukunft betrifft , so ist
sie doch gewiß nichts anderes als eine Mischungvon Kombinationen , die Erfahrung und Ver¬
nunft . und von Träumen , die Wunsch und Wille
bewirken. Also wiederum ein Produkt der Ver¬
gangenheit .

Daß ich , ivas ich zu sagen habe , mit Vorliebein die Farben meiner Heimat kleide , ist doch
wohl selbstverständlich ? Ich bin dort geboren
und aufgewachsen, meine Familie , so lang wir
von ihr wissen, hat das Schicksal des „himm¬
lischen Gartens der Qual zwischen Vogesen und
Rhein " geteilt — über den ebenso lange und
noch etwas länger die Kriegszüge nicht nur
hin und her gehen (das wäre noch erträglich) ,sonder wo sie sich mit ihren Beilen und Ge¬
setzestafeln festsetzcn . Von dieser Landschaft läßt
sich die Geschichte Europas seit den Römern mit
Leichtigkeit ablesen , man braucht sic nur im
Auto zu durchqueren . Die schöne romanische
Kirche St . Stephan , die Kapelle des Bischöflichen
Gymnasiums in Straßvurg , wo ich zum größten
Teil erzogen wurde , steht auf römischen Funda¬
menten , in Hagenau residierte Kaiser Fried¬
rich II . . jedoch die baulichen , schöngeistigen und
menschlichen Prachtstücke aus dem Heiligen
Römischen Reich deutscher Nation finden sich
schließlich überall im Westen , hauptsächlich am
ganzen Rhein entlang . Was sich anderswo nicht
so findet, das ist Frankreich.

Frankreich war immer unser Nachbar , und
der Nachbar hatte, wenn nicht gerade ein Bein ,so doch ein Auge im Land . Gottfried von
Straßburg gali jenseits des Rheins als ein
Welschling, und er lebte auch persönlich ein faststutzerhaftes Grenzerleben . . . Natürlich wares die Schwäche des alten Reichs, die Straßburgtm 17. Jahrhundert zum erstenmal an Frank¬
reich fallen ließ , aber es fiel mit der Leichttg-
keit einer Frucht im Herbst . Trotz der Artig¬keit . wie es sich dabei anstellte, hielt es mit letz¬tem Starrsinn an seiner deutschen Bergangen -
heit fest, wie später, als es wieder deutsch wurde,an seiner französischen , und jetzk, wo es wieder
französisch ist . an seiner deutschen , eine Haltung ,die keine Widersprüche enthält , denn cs war
jedesmal das Reich Karls des Großen , an dem
es fcsthiclt, das Reich , das Deutschland und
Frankreich vereinigte — Europa . . . Warum
hätte ich , aus einem Land mit soviel Aushlick,Zuversicht und Frohsinn (bei allem Unglück)
stammend , und dem ich mich außerdem leiden¬
schaftlich verbunden fühle , einen Aufwand von
Travestien treiben sollen, um zu sagen, was
mir am Herzen liegt ? Ich bin viel gereist, invier Erdteilen , und habe meine Neugier mit
Ausdauer befriedigt. Man sagt, das Reisenbilde den Menschen iwenigstcns behaupten das
die Franzosen , die selbst nie reisen) . Ja . unter
der Bedingung , daß der Mensch möglichst oftwieder nach Hause kommt. Sonst wird er un¬
weigerlich, was Max Liebermann ein gescheites
Rindvieh nennt , und das ist die größte Plageder .Hausfrau .
^ Mit dem Elsaß geht es mir wie mit der
«spräche . . . Wenn ich Fieber habe, spreche ichunversehens französisch . Es war die Sprachemeiner Mutter . Wenn ich in anderer Hinsichtfiebere, erzähle ich eine Geschichte aus dem El¬
saß — auf deutsch. Ich habe die deutsche Sprache
erst mit sechs Jahren erlernt , als ich auf die
Vorschule des Gymnasiums kam . Vielleicht
macht sie mir deshalb soviel Rkühe und Freude.Alles in allem genommen , kan» ich wohl nichtanders sein , als ich geraten bin , und ebenso sindmeine Themen und ihre Ansfiihrnng bis zu den
geringsten , bis zu denen, die fast verschwiegenbleiben , von meiner Herkunft bestimmt. Ver¬
mutlich besitze ich einige Vorzüge meines Stam¬mes , ganz gewiß einen Großteil seiner Fehler .Auch daran läßt sich nicht viel ändern , obwohl
ich 's immer wieder ernsthaft versuche , denn ich
bin katholisch und mache allabendlich vor dem
Einschlafen meine Gewissenserfvrschung.

In manchem von verwegener Fortschrittlich¬
keit , sind wir am weitesten mit der Weltrevo-
lution zurück . lNicht mit dem Sozialismus !)
ilnserc Volschewiken flogen aus der Internatio¬
nale , weil sie . . . wett sie — nun , well auch
sie für Karl den Großen kämpften . Ich meine
das einzige , was die Elsässer von der auswär¬
tigen Politik hören wollen svon allem andern
kriegen sie Beulen ) : das große westliche Reich,mit Deutschland- Frankreich als Mittelstück. Man
nennt das bei uns „Heimatrechte" . Darin kennt
-ist «--der Schulbub aus . Solang die kommu¬
nistische Partei diese erbliche Belastung meiner^ nxslcnic in Betracht zog , ging es ihr gut.Als sie sich darüber hinivegsctzte , zerfiel sic , fast
am selben Tag.

So sind wir halt.
* ) diene schickcle : „Der Wolf in der Hürde",dritte montan ber Srilonic „Das Erbe amiHIlctn . Gebe, ( ei u RM . , kartoniert <t.r>0 RM ., Ga » ,,leinen R RM .̂ Die trüber erschienen ersten beidenRomane der Trilogie : „Maria Eapponi" und „Blickauf otc Vogesen". Bei 2 . Fischer, Berlin .



Ofen
Kohlen - u. Gasherde

Größte Auswahl — Billigste Preise
im bekannten Spezialhaus :

Bender &Co.™
Amallenstr . 25 Ecke Waldstr .

Telefon 244 u . 245

Cafe Odeon
Ganz Karlsruhe lacht über

Erich uioit ii. ono Hoppe
Die Unvergleichlichen

Auftreten täglich abends 10 und 11 Uhr.

Kapelle Hofer
von Düsseldorf , Caf6 Wien

Heute nachmittag

Berliner Piannkochengedeck
1 Kännchen Kaffee oder Tee (2 Tassen )
und 2 Berliner Pfannkuchen . Mk. 1 .—

HarisrunerHausirauenDunt
Mittwoch , 4 Nov . , nachm . */24Uhi
in der Glashalle des Stadtgartens

Teemittag
mit musihaiisctien Darbietungen

Klavier : Hildegard Knopf, Pianistin .
Geige : Roland BuCb . Gäste willkommen

Hämisches
Lank >eslhealer

Dienstaa . den !I. Rov .* 87 Tb . -Gem . 1401
bis 1S00.

Im laeiften Röhl.
. Singspiel

von Ralph Benatzky.
Dirigent : Schwarz .
Regie : Fürstenau .

Mit wirken de :
Blank . Genfer . Jank ,- " - rlich . ns ,

Müllfch. Brand .
Ernst . Gemmecke ,

I . Gröbtngcr . Höcker ,
Holvach. Kalnbach,

Klocble . Luther .
Mehner . P . Müller ,

Prüter . Hölzer ,
G . Grötzinger , Jung .

Kilian . Kleinhub ,
Kubr . Liirdemamr ,
Meyer , H. Müller ,

Nagel . Sonntag .
Anfang 20 Uhr .

Ende 28 Uhr .
Preise 0 <0 .80—5.70) .

Ml . . 4. 11 . : 2 . Sin -
fonie-Konzert . Da . , 5.
II . : Prinz Friedrich
von Homburg . Fr . , 6.
11 . : Di« Prinzessin
aus dem Seil . Sa . . 7 .
11 . : Nina . So . . 8 . 11. :
Nachmittags : Undine .
Abds . : Tiefland . Im
Kon -evtbauS : Frauen
haben das gern .

Gartenbauuereiii
Karlsruhe.

Mittwoch , den 4. Nov .
abends 1,9 Uhr ,
im Saal III der

Brauerei Schreinpp ,
Waldstratze
Monat5-

Berlnrnrnlung .
1 . Geschäftliches.
2. Lichtbilder - Bortrag

unseres Mitglieds
Herrn Hügel über
„Spaziergänge uro
Karlsruhe ".

3. Pflanzenverlvsung .
Wir bitten unsere

Mitglieder , zu diesem
Abend sich recht zahl-
vetch eiminden z»
wollen .

Der Borftand .

Zrnnngs-
Miitwoch . d. 4 . Nov.

1981 . nachmitt . 2 Ubr ,
iverde ich in Karls
rube . im Pfandlokal .

Herrcnstrahe 45».
siegen bare Zahlung
im Vollstreckungöivcge
öffentlich verfteigeni :

5 Kleiderlchränkc . 8
Sofas . 2 Klaviere . 4
Schreibmaschinen , drei
Nähmaschinen . 4 Bet¬
ten . 8 Waschkommode.
18 Schreibtische. 1 gr .
Warenausstellkastcu . I
kleiner Warenausftell -
kästen . 1 Ladentisch. 2
grobe Regale . 11 Bü¬
fetts , 4 Standuhren .
1 Tchrankarammovhon
1 Chaiselongue .1 Klub¬
sessel. 1 Waren schrank
1 Anvrobierspiegel . 1
Cadeukalsc. 8 Spiegel '
schränke , een Küchcn -
büsett, 8 Kredenzen.
12 Oelgemälde . ein
Vertiko . 1 Servier -
ttsch. 1 Nipptischchcn.
2 Fahrräder , clektr.
Bohrmaschine . 1 Roil -
aktenschrank. 1 Ruhe¬
bett . 1 Gcschirrschränk-
chen, 2 Bücherschränke
1 Tisch . 8 Flurgarde¬
roben . 2 Bettstellen .
2 Röste. 2 Malratzrn
2 Nachttische . 2 Stühle
und anderes mehr.

Karlsruhe , den
2. Novembcr 1881 .

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Zmiigs-
Mileigemiig .

Mittwoch , d . 4. Nov .
1881. nackmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstratz« 45» .
gegen bare Zahlung
, m Bollstreckungswcgc
öfseutlich versteigern :
4 Büfetts . 2 Vitrinen

ein Ausziehtisch, sechs
Stühle 4 Sessel . ein
Rauchtisch, i Ruhe¬
betten mit Decken , 1
Teppich. 1 Radio . ,7Delaemäl 'de, 9 Krl -
stallschalen, 2 Bier -
ferme« , 1 Tccservl« ,
2 Echnellwaaaen , drei
Tische , 2 Konwlspiegel
1 Schirmständer , ein
Ansleinac Vorrichtung,

4 Schreibmaschinen . 1
clektr . Hängelampe , 4
Nachthemd. , 1 Schlas-
auzug . 8 Unterhemden
1 grobe Ledcrmavve ,
2 Nähmaschinen , sechs
Kredenzen , 5 Säulen ,
1 Wasch/ilck , 1 Aus¬
wahl Briefmarken , 2
Kafseilihränke , drei
Schieibttsche, 1 Kar -
toihekkastcn.SSchrälikc,
1 Klavier . 1 Wasch¬
kommode, 1 Kommode
2 Ansstellungsschränke
20 weine Eniailhcrd « ,
1 Spiegel , 1 Wäsche¬
schrank . 2 kl . Tische .
1 Ziertisch, 1 Zier -
schraukchen u . a . m .

Karlsrnhe . den
2. November 1831 .

Fees .
Gerichtsvollzieher .

Ve rstei gerun gen

—Versteigerung —s
Donnerstag . 5. Rov . . nachm. 'iS—7 Ubr
und folgende Tage ist unsere «rohe

MtM - Mton
235 Gemälde , alter und neuer Meister ,
45 Perser - Teppiche Brücken , Läufer .
Kelims , antike Möbel und viele Kunst¬

gegenstände!
Borbestchtiguug am 2. , 3 . u . 4 . November ,

vorm . 10—1 und nachm. 2—6 Uhr .
Galerie MooS . » aiscrstrahe 187.

fflärcfjen-Vorftellungen
der

Original- Miniatur-
Oiünßler ausßiliput

23 wirkliche Zwerge

i jeweils
nachmittags

41/2 Uhr

23 wirkliche Zwerge
Nur

Dienstag , den 3 . Nov .
Mittwoch , den 4 . Nov .
Donnerstag , den 8 . Nov . )

Heute Dienstag 4 >/, Uhr
das entzückende Märchenschauspiel k. Jungu . Alt

schuieeuiiticnen und die 7 Zwerge
Märchenschauspiel in 8 Akten mit wirklichen

Zwergen und Musik.
Mittwoch u. Donnerstag , 4 */» Uhr

Letzte Gastspiele !

Der Frolchhönigund im Reiche der Zwerge
Märchenschauspiel In 5 Akten und vieles

andere mehr mit Musik und Ballett .

vo^ Men mukina - Lilianü
die kleinste und zierlichste Liliputanerin

^r^ ihrer^ i)arbieningeî
Eintrittspreise 30 Pfg . bis M . 1.80

Besorgen Sie rechtzeitig Eintrittskarten in den
Zigarrenhäusern Meyle , Marktplatz u . Wald '
stiaße 34 , sowie Kohm , EckeWald - u . Kaiserstr.

Zrnnngs-
Berlleigerung.

Mittwoch , b. 4 . Nov.
1981 , nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal ,

Herrcnstrahe 45»,
gegen bare Zahlung
:itt Vollstrecknnaswege
öffentlich versteigern :
Bersch . Wohn», Schlaf¬
zimmer- und Küchcn -
mvbel. 1 Bttcherschrk. .
l Drehbank mit Elek¬
tromotor , 1 Personeu -
Auto . 2 Schreibmasch.
mit Tisch . 4 Schreib¬
tisch« . div. Klubsessel,
1 Klavier . 1 Kassen-' ckrank , 1 Registrier¬
kasse . etl . Le lgemal de .
2 Standuhren . 1 Ra¬
dioapparat mit Laut¬
sprecher, ein Staub -'anger . 1 Boden ■»>
pich , 1 Tisch und zi. ei
Kvrbstühlc. div . Bil¬
der . 2 Grammophone ,
l Schreibtischlampe , 1
Nähmaschine u . a . m .

Karlsruhe , den
2. November 1881.

Heck « l .
Gerichtsvollzieher,_

311)01105=
Berlleigerung.

Mittwoch , d. 4 . No» .
>98t . uachuiitt . 2 Ubr .
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenftrahe 45»,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegc
öksentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Schrank -
grammopbon , 8 Bü¬
cherschränke . 1 Maha -
gouischrank u . Sekre¬
tär 2 Kredenzen , 1
Schreibmaschine, zwei
Dische. 1 automatisch.
Äerztcwaschtisch , 1 Bü¬
fett . 1 Kafseeservic« . 1
Fräsmaschine . 2 Tische
l Truhe . 2 Ladentische
l Kaffeemaschine, 11
Tamenkostüme , ein
Schlafzimmer . 1 Ruhe¬
bett. 1 Schreibtisch. 5
Küchen , 3 Warcn -
schränk « , 1 Auslaa -
kasten. 1 Küchcnschrk .
» nd verschiedenes.

Karlsruhe , den
2. November 1981.

Roö .
Lbergcrichtsvollzicber .

Serrsch .-Wohng .
4 Zimmer

Bahnhoffir .8. Stock. _ —
Nr . 86, vis - a - vis
Sdadtgarien . neu . erst-
klass. besonb. Ausstat¬
tung . umständehalber
zum 1. Januar 82 zu
vermieten . Anzusehen
>vn 10— 12 >r. 8— 6 U .~u erfrag . 4 . Stock od .

üro Klaiivrcchistr . 9 ,
Telephon 1815.
K

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 und 3
Zimmern , m . Zu¬
behör , sofort » u
vermieten .
Saiscrftrahe 114.

Moderne
4 Zim .-Wohnung
eimger . Bad . Zeittral -
bcizung . Bahnhof » . , 3
Tr . bock . , zu vermiet .
L . Stather . Amalien -
strake 4 , Tclcph . 2226 .
Sosienstr . 174. II . . r.
sonn. 3 Z .-Wohn .
mit Bad , Loga . , grotz .
Maus . u . sonst . Zubeb ,
aus sofort zu vermiet .
Näh Norkstr. 28, I.

Herrschaftliche
3 3 ! m .-
mit reich ! . Zubehör u.
mod . Einrichtung in d .
Nähe d. Nichard - Wan-
ner -Platzes . sofort od .
später zu vermieten .
Näheres im

Architekturbüro .
Bclforistrahe 14.

Telephon 582 .
8 Zimmcrwobnuna

mit Sind , Weststadt,
(Altwohn . ) sof . zu ver¬
mieten . 3 » erfragen
Soiienstr . 98, Büro .

Zimmer » . 5tiiriie
II Tr . ) an beiufStät .
Krau od . Krl . sofort
zu verm . Zu erfragen

Breitestrahe 119.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

los . zu verm . Hirichür .
Nr .66 . III . b .Krieasstr .

Möbl. Zimmer
bill . zu vermiet . Dur -
mersheim -erstr . 7, III .

Kleines , einfach
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Weiteudftrahe 49, pt.
Kl. möbl . Part . - Zim .

scv . . für 4 M Ivöch. sof.
au um . Ilblandstr 26.

Ent möbl . Zimm.
IN. I od . 2 Betten , zu
vermieten . Baumann ,
Klauvrechiftr . 18, 2 Tr .
Leeres Zimmer

zu vermieten .
Gottesauerftr . 22 . I .
Dratsftr . 21. 3 . St . ,

möbl . Zimmer mit 2
Beiten , f . Ehcv . . fep . .
el. Licht , zu vermiet .
Näheres parterre .
Schön . , grob Zimmer
sehr gut möbl ., zu vm

£ l TT.
Freu,ros .. heizbares ,
möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Schüh - nstr . 60. ITT . , r.

■V.T.4
' 1

iilliü

:T,. •»
k& e Kg * :..

Tell - flusuerHauf
zwecks vollständiger Räumung der Artikel

Herrenwäsche unflTriltotaaen
nur anerkannt gute Qualitätswaren , bis zu

Prozentoertei an
Kaiserstr . 101 - 103 I ww

Nachlaß

.Sei» 18 Jahren hatte ich ttoffentFlechten
»erdunden mit Schuppen . Brennen und Jucken. 34
habe Halde Nächte schlaftos zugebracht . Durch den
Gebrauch Ihrer85"/»igen ..ftucker » P -Medizlnul-Seile"
und „guckooh-kreme" fand ich Hilfe . Eoforl noch dem
ersten Gebrauch hörte das furchtbare Jucken auf. so

Dazu<3h %\a stärkste Form, . - -
(» 35 , H), 75 u. 100 Pfg ., In allen Apotheken . Drogerien
und Parfllmerlen erhältlich .

oh » kreme '

_ . H6IID
findet alleinstehende Dame bei voller
Pension und mässigem Preise in
schönster Lage Durlachs , in neu
erbauten feinem Hause . Adresse im

Tagblattbüro zu erfragen .

für den Außendienst von altbew . .
« roher Aktiengesellschaft sof gesucht .
Bei Eignung erfolgt veriragl . An¬
stellung. Bew . u . Nr . 1051 ins Tag -
bigttbüroerbetcm ^ _

Gut möbliert . , grotz .
2 immer

in freier , schön . Lage,
in gut . , ruhig . Haus« ,
auf sof. zu vm . Näh .

Vlun -enOr . 5 . Ti .
iDut morn, Zimmer

el . Licht , sot . zu verm .
Markgrasenstr .45,8 Tr .

Ent möbl . Zimm.
an soliden Herrn zu
vermieten .
Donglasstrahe 18, II .
Gut möbl . Zimmer ,

el . L„ vreisw . zu vm.
Lcssingstrasze 41 . IV.
Steinstr . 3C 2! St

sLidellvl . , , in gutem
Haus , möbl . Zimmer
zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
iu verm . . in . Kasse«
!5 M . ?,orkstr . 20 . II . r.

chönes Zimmer
möbl . oder leer , auch
für Büro geeignet , so¬
fort zu vermieten .

Karlstrah - 66 , III .
Schön möbl . « . Zim¬

mer , el . Licht , los . od .
später zu vennietcn .
Knegsitr . 208 . IV . lks .

Eut möbl . Zimm.
m . el . L„ gut heizbar ,
evtl . m . Pension bill.
8ii verm . Adr . zu er-
fragen im Tagblattb .

Ml . möbl . Zimm.
gut heizbar.

zu vermiete « .
Htrschftrahe 5Id , II .

Grotzes .
sonnig . Zimmer

zu vermieten .5>pNn0 ^ ost - IS IV .

Kl . Werkstatt
,n vermieten . Näber .
Nclkenstrahe 9, II . *

WerlMteii
mit Einfahrt , größereu . kleiner« , aus 1 . De-
zemb. zu verm . Mark -
grasenstrahe 83. Hof.

Ulerkstätte
mit el. Licht . 7 qm . zu
vermi « :« ». Näheres
Zähringerstr . 82 . III .

Kleine Werkstatt
zu verm . Näheres
Nclkenstrahe 9 . 2 . St .

Nlietgesuche

Geräumige , bell «
6 Zim .-WoWng
von kl . Familie aus
1. Avril 19 .82 zu miet.
gesucht . Angebo .e mit
Preisangabe nnt . Nr .
5950 i . Tagblattbüro .

onene Steilen

Achtung I
Sicher« Existenz Im

Heus « !
Gesucht
werd . ehrl . Pers.
zw . Erricht einer

Maschinen -
Heimstnckerei .
(ieboten wird laut
Besehüftlg. Jüruns
zu hohen Preisen.
Kis . u. Vorkennt*
niese nicht erford .
Verlang Sie sof.

Gratlsauskanft.
Fr. J. Kerstian & Co.,

Btn.-Ha enser 286

Gr . , hellgr . (retifrertcr
Kater eutlaufen !

Geg . Belohn . ab-A'g'eb.
bei Müller .

Weinbrennerstr .46, IV.

cm
schöner

hohe Matratzen -
r bill . zu vcrk.

od . geg . Rodellschlitten
zu tauschen. Karl -
Wilhclmstr . 82, 5 . St .

Noch neue vcrsenkb.
Sluaer - und andere
Rundlchiff - Näbmasch.
bill . zu vkf . LLegmann
Rüppurrerstrahe 20.

Orobe ^ uscvsbl

w
jeder Art und Größe
zu HM .
34 .-
65 .-
95 .-
110 .-
130 .-
250 .-
320 .-

Besichtigung erbeten
Mdbelhaus

37/39 Hronenstr . 37/39

Küchen
B. 120 M , Bülett 85 Ji
SiltniS, STn
Ihtnt . Geschw . Knovs) .
SEhreihmalchine

..Nndervood "
. gut erb.

äuhcrst billig abzugeb.
Körwerstr . 14. Hof lks .

Herrenrad
I» Marke , verchromt
lLnrus ) . weit unter
Preis abzug. Körner -
strahe 9 . IV ., Blank .
Anzug sowie Winter¬

mantel . gut « rh . , für
mittl . Figur , zn ver¬
kaufen . Licht , Brauer -
strahe 29 . 2 . Stock.
Mod . Licaivortwage »

eis . Kinderbett zu vkf .
Lachnerstrahe 18, I . , r.
1 Wickelkommode
1 wh, tief . Kinderwag .
1 weih email . Bade¬

wanne mit Tisch
1 StubcnbettchenlRobr

geflochten)
1 Trnmean
1 Säule , alles in ta¬
dellos . Zustand , vreis -
wert zu verkausen .

F -d-l-strahe 5.
pinno

PrachMick . spottbillig
abzugcben.

Ehr . Stöbr .
Pianosabrik .

Rittcrstrahc 89.
IV ir konnten einer
Posten

selten lrünstle ein -
kauken . Dabei be¬
findet sich auch ein
wunderschön , hoch¬
modernes eiche Zim¬
mer . Alle Ecken sind
stark gerundet , in
nußbaum pol . Auch
die innere Ausarbei¬
tung ist wundervoll .
Es besteht aus 2
großen Bettstellen .
2 Nachttische mit
Glasplatt . . 1 Wasch¬
kommode in . Spiesrel-
aufsatz und weißem
Marmor . 2 Stühle .
1 Handtuchhalter .

1 Schrank . 189 cm,
für Kleider . ’/4 für

Wüsche mit Innen -
spiesrel. u . kostet nur

535 .-
Vielleiclit sehen Sie
sich dieses Zimmer
einmal an . Es wird
Ihnen sicherlich Zu¬
sagen .
Möbel-Krämer
TOrlsr . KniserstrJtO .

VAb heute mittag 12 Uhrt

12000, -
melierte Sportwoll ®
enorm billig .
Eine derartig günstige Geleg «n'

heit war bisher noch nicht da un<l

ergab sich auch nur ganz zufällig ’

Wer was vom Stricken versteht /
der nützt diese Möglichkeit .

lStrang = 50 gr -.35
Kostenlose Stridc- und riäkel - Anleitung
_ durch eine Kunstgewerblerin . —

tc/iat %{

■ - Praxis und Besiraniungs-
■r jarlsruheJiosesirasse 17 1
Behandlung aller Krankheiten (Geschlechtskranke ausj?®fn
selbst schwerer Fälle durch kombiniertes Naturheil verfahre ■

Homöopathie , Biochemie , Spagyrische Heilweise ,
massage und med . Bäder . — Neben vielen Anerkennung ^
insbesondere auch solche von Gallensteinleidenden u

Zuckerkranken

Stefan HUttlin u. Lia HOtllin
4 Sprechstunden : Täglich von 10—18 Uhr MM

Sonntags von 10—13 Uhr — Montags keine Sprechstunde pjKP
Telefon Nr . 6198

1

Friseur -Toiietien
Schranne

Tische
Beitsteilen

bis zu 50% reduziert ,
v. Äusg . d . Dct . -La-
äers Durl . Allee 58a
Sch. crw . Fabrikation .

P . Feederle .Möbelfabrik .
Durlachcr Allee 58a .

Gut erb . _
lMarkentabrikat ) ,

Klavier
.. . . . . . . . zu

kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . 1059
ins Taablattbüro erb.
Zn kaufeu gesucht :

Schreibtisch, Bücher¬
schrank , vol . Schrank ,
Büfett , Diwan . Küche ,
Itzaschkommode u .Zim -
mertisch. Angeb . uitt .
Nr 5957 i . Tagblattb .
Möbel aller Art
einzeln , sowie ganz«
Hanshaltungen kauft
fortwährend E . Walter

Waldhornftrahe 80 .
Wer gibt einem ar¬

beitslosen Kaufmann
Mantel gegen Be-
zablung von 19 .— M .
Angeb . unt . Nr . 5959
nis Tagblattbüro erb.

Köche weitzeln
Zimmer taveziere »

von je 8 Mark an .
Lameostr . 23 . 2. St .

perl. Schneiderin
nimmt bei gt . Berarb .
u . tadellos . Sitz noch
Kunden in u> auhcr
dem Haus an .f . Euatlmau »,

oetheftrahr 35.

Unterricht

Englisch
Anfänger - Abendkurs ,
leich : fahl . Methode .
5 M monatl . Ano
Nr . 5941 i . Taab

Wer erteilt
Mandolin .-Unterricht ?
Angeb . mit Preisang .
unter Nr . 5956 ins
Tagblattbüro erbeten .

3m Rechnen
und in

Mnttzernalitz
ert . Unterricht u . Nach¬
hilfe . Mäßiger Preis .

Beutler ,
Bismarckstr . 38. 111.
Jüng . Schülern wird
geivinenh . Nachhilfe im

FmnzWch
ert . Belfortttr . 17. III .
Klauierschüler - Oesuch.
Namhafte , ersah . Leh¬
rerin könnt« noch drei
Schüler oder Schüle¬
rinnen übernehmen .
Adresi« im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Svrachuutcrricht
in Ärauzös ., Englisch
>l . Arabisch. Rasch förd .
Methode . Stde . 1 M .
Zllschr . unt . Nr . 5958
ins Taablattbüro erb .

Borgelchrinener
Klaniertpiklei >ucbi >o-
ior « tüchtigen tzedrer
Diele vooi Zeilrv ge-
nüaen um sie ro' di
zum Ziel» zu ' üdren
wenn ste >m Karls¬
ruher Taabiatt vcr-
öltentlicht Und

Sonnige
3 Zirn .-Wohnung
IN. Bad . 2. od . 3. St . ,
von vünktl . Zahler 12
Perl . , auf 1. April 82,
evtl , früher gesucht .
Angeb. unt . Nr . 5947
ins Taablattbüro erb.
Dame sucht in gutem

ruhigem Haufe
1 leeres oder

1 möbl. Zimmer
mit etwas Famtlien -
anlchluh . Näh« Stcfa -
nienstr . od . Bismarck -
strahe . Angeboie unt .
Nr . 5958 i . Taablat . b .

5— ID 000 IHarft
von Sell -ftgcbcr auf
1. Snvo h. auSzuleihen .
Angeb . unt . Nr . 1058
ins Tagblattb . erbet.

Familien -(Flacbricbten.
Geburten .

Dr . med . Wilhelm Waltz und Frau Lotte ,
cseb . Schürch , Heidelberg : Sohn . — Theo Zer -
weck und Frau Erna , geb . Common , Stutt¬
gart : Sohn .

Gestorben.
Mina Römer , geb . Boxheimer , 51 Jahre

alt . Hcidelberc, . — Friedrich Merkel , 62 Jahre
alt , Neidenstein . — Elisabeth Herbold Witwe ,
64 Jahre alt , Heidelberg . — Eugen Stein¬
metz , 55 Jahre alt , Pforzheim . — Anna Mor -
lock , geb . Kröner , 55 Jahre alt , Eutingen .
Karl r^uchs jr . . 26 Jahre alt . Kieselbronn .

KonKurrenzlos billig

fBSSB Tg
* Tpv*on <uto ye*1

Chalsol .
23 —58

Diwans
49 - 115 JC ’T’pV 'on ^4to . *

Batt -Chalsel . 65 —115 4̂ , sieg . Couch « ,
75 4 an , direkt vom Handwarksvnei *^

^
PolstermSbolh . R. KShlar , SchUtze "»tr'

Ihre Federbettei 1
werden wieder leicht und luftig in

Bcttfedern -Re <nipun9 ,((
mit Kraftbetri - b Bestes Verfahren .
Transport . Billige Preise Rur Karlto %
Telcvb - u 2158 P Perl -»« "

Für diese Woche
teils emgetroffen
teils unterwegs :

Pfd .-Klstchen

hochprima Qualität
per Kiste

Bei kühler Aufbewahrung
mehrere Tage ha ltbarj

und 5 % Rabatt

Ptannkuciiumran hellen sparen
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